
scheu dem teilenden StaalSmaim und
i dem Schöpfer der Marine war sicher

> ein die deutsche Politik ungünstig be-
einflussendes Moment,

i Taf', Tirpitz nicht intransigent war,

' erwies seine Ausführung im Reichs-
! tag 111111, die grobes Aussehen mach!

te. in der er erklärte, das; er gegen
ein Verhältnis; der deutschen zur
großbritaimischen Flotte von lv zu
16 nichts einzuwendeil habe, frei-
lich waren die englischen Anregungen
Lord Churchills, wie die ganze engli-

sche Politik Tentschland gegenüber,
; nicht ehrlich gemeint.

Mit den fraktionell des Reichstags

stand Tirpitz in guten, vertrauensvol-
len Beziehungen. 'Mit Eugen Richter

! wgr der machtvollste Gegner seiner
j flotten Politik ausgeschieden. Tie

i fortschrittsparteieu änderten den
s früher ablehnenden Standpunkt, und
I selbst die Gegnerschaft der Sozial-
i demokcatie nahm immer mildere for-
' men an. Vor Allem verstand es Tir-
Pitz, mit der ausschlaggebenden Een-
trnmssraklion sich gut zu stellen, so
das; die umwälzenden flottcnpiäue
des Rcichs-Marineamtes ohne jeden
parlamentarischen Coilflikt, ohne.
Rbichstagsauilösung Gesetzeskraft er-
langten. Als Bülow mit dem Cen-
trum brach und den Reichstag l!)0<>

auslöste, sorgte im Einverständnis; des
Reichskanzlers Tirpitz dafür, das; seine
guten Beziehungen zur Centrums-
Partei, deren Mitarbeit für die Wei-
terentwicklung der flotte unentbehr-
ticki war, nicht Roth litten.

All, 28. fürn 11101 sollte in Spit-
head eine flottenschau zu Ehren Kö-
nig Eduard'S des Siebenten stattfin-
den, die itidesj wegen Erkrankimg VeS
Königs abbestbllt würde. Tirpitz be-
nähte diese Gelegenheit, um eine An-

alst Mitglieder der Biidget-ComMis-
sto zu eitietn Abstecher nach Kiel ;!tr
Besickitigung des neuesten flottenma-
lerials, der Litiienschisse, Kreuzer und
Torpedoboote und der Werftänlagen

einzuladen. Es wären genußreiche
Tage, .in denen ich eine fülle .in-
striikliber Eindrücke zntheil tvnrde.
Tirpitz übernahm Persönlich die füh-
rupg, ihin zur Seite stand Eapitän

zur See Pohl. Vorstand der Central- i
Abtheilung, Capitän zur See Capelle <
und Corvetten-Cavitä Lähuhardt. !

fu der abeudlicheii Tafel waren die!
zuständigen Seeoffiziere, Werft- und
Panln'gniten. zugezogen, so- dost, ein l
ansgiebiaer (gedankeiiaiistarisch über
das thescheheue und Gehörte stgttsiii-
den köniite,

f der Kaiserlichen Werst lernteii
wir die Arbeiterstadt mit ihren aus-
gezeichneten WohlsahrtS - Einrichtim-
.gen, die der fiütintive des Staats-
Sekretärs eiiisprastgen. kennen und
erkannten auch hier sein segensvei-!
ches, noch echt' sozialem Geist ersüllte-S ;
Wirket;. - ,z,.,! . , ä ,

fm funi Ilü>7 folgte eine zweite
stin'ormaiivnsreise, die sich ans Kiel.
Wik. Sonderbni'g, Mürwik erstreckte.
Bei dieser' Reise' lernt'eki' wir unser
erstvS cklnterlceboot kenne, da?- na-
türlich höchstes' -fnt'ereffck erregte.

Liese' fniormationS-Rnseu trugen

dazu hei, stell flottengedankeii zii '
fördern , und die Beziehungen ;wi-,>
'ckwn iMelchsMkarineanck und- Neickts-
kma- stitinter zu gestpftev."

Tirpitz hak es iiieisterhait verstau-'
de, Begeisterung.für die flotte zu
stiz-ckeu. Lie flotten deren,
Gssti,,düngen aus seine fnitiätlve zu- i

ruckziisühizen sind, setzten inst ihrer >
Merbegriwit ei und führten in Wort.ä
Schrift'und "Bild die Rotbwciidigkeists
einer st'eiikscheii flotte deiii Belke er i
Augen.

Cs gibt, wen ein CstMer aus
er '-.'Ecwrichersphgre - scheidet,
t'in oder BäS ander- Gkaiitlüer, däAI
stin Vergnüge daran siuM, 'dein
tobten Löwen einen, Eselstritt zu ge-j
bi'!-. "Cs hat 'mich steiler, als' TirsKt,!
ai' w dem Am.e schied, daran 'sticht ;
ge'eblt. Unter Berunmg auf langst i
perblichene Autoritäten bat man de !

'Vorwurf' erhoben. dafp'Tirpih, feiste
ftitcressest nist die Hochwestotte rÄi ä
zentnreiid, die Unterseeboots Waffe!
vernachlässigt habe. Ganz falsch!. Als !
die UüterstebootS-Wafse im
begriffen war, da sprach Trrpi-tz mit
nist ntid Anderen,' das; er es nicht';
ri-sksten könne, in 'dir Periode des s
Erperiinents, die frankreich große!
Verliiste an Menschenleben brachte.!
deutsche SeemannSlebeii ;u gestilir-,

,-en nd damit die junge flötteu-
Politik des Teutschen Reiches im
Reichstag mit im Laust mipdpickär
;n machen. Als diese Gefahrzonc
überwmiden war, als die Uiitcrsee-
boot-Eonslruktion technisch gelöst war.
da griff Tirpitz mit gewobntcr Ener-
gie zu und schuf das Hechseeboof. staS
England'- Schrecken geworden ist,
und war während des Krieges, wie
er jüngst in der Haushalts-Commis-!
f'io Pon seinem tl,'achfolger v. Capelle
hervorgchöbcn wurde, unablässig he- >
müht, Verbesserungen, stärkere artil-,
leristische Leistung, verstärkten Ak-!
tions''adius u. a eilizuführen. Von s
dem rücksichtslosen Gebrauch der U-
Bootswafte versprach sich Tirpitz >vei-
testgebende Erfolge gegen England.

I!>,- begannen ernsthnste Bersiiche

Sonntagsblatt

Tic wotltcn AUrS trocken legen.

Man sagt: „Tas Gute kommt von
oben,"

Tor, ist und bleibt ein frommer
Spruch;

Manch' trauernd' Herz fühlt sich ge-
hoben,

Hiesl es das alte Lcbcnsbuch.
Loch tief tm Thale keimt die Saat,
Tann steigt sie auf im Erntestaat:
Nach Winternacht, nach Sturm und

Regen.
Tann hcisit's, von oben kommt der

Segen.

Zuerst mus; man den Boden düngen,
Tie Pflugschar greift da tief hinein:
Tas Ackerfeld ms; sich verjüngen,
w'd fünfzig uns; der Landmann sein.
Wa? auch die Wissenschaft erdacht,
Wie man den Boden fruchtbar macht: j
Nur jvleis; und Schmeisi sind da von-

nöthcn, '

Taust geht der scheuste Acker flöten.

So geht es mit den Geistessaatcn,
Cir grosi r .'lcker ist die Welt:
Tie Trägheit ist der grösitc Schaden, '
Pie! Unkraut wuchert aus dem .Seid. I
Refanneh werden angewandt, j
Seilli'un'ller ziehen durch das Land; s
Te Schaden will inan repariren :
'!/i! euihlndteni Lchnwdroniren. j

sa a,uf',i's, dce Welt was; besser wer- >
dem!

'

'
'iuangsjncken bieten sie unS dar: s

Man treibt uns', ivie die wildeit
Heerdctt,

Wie bs !m Alterthum ciNst war. i
Tas ist halt keine gute Saat, ,
Sie cbitet nicht den Lebenspfad; !
Geivalt und List schafft keinen Segen, .
N. r Unheil wuchert §n den Wegen. .

'-h'üll man die Menschen null bek.'b-
reu.

Tann Nun': man selber Mensch erst
s"">. ~ , !

Und auch ch Thaten sich bewahren, j
Tlis Herz "nd das Gewissen rein!
Wie ist es, ivenn mall heimlich sauft
Und ofsentlülp als Mucker schnauft?
Wer And'rer Laster >mll bezwingen, s
wfns; Niensch erst sein, in allen Tin- l

gen!

giebt es allenthalben, >
Breitst urig schreiten sic einher; .
Sie wollen alle Sünder salben, j
A! b's ein gutes Han'knverk wap'i s
Sir schre-'i'N sich die Hälse wund, -
i. dunkel ist des Herzeiis Grund;.,
Nichts Gutes wächst ans ihrem Acker, s
.-an- kennt sie nicht, die falschen

Racker! A. S-

- tckrosiaduiirnl von Tirpib.

Ttrviv ist eine PcrsNllschkrit vvwl
!ios:em ileiz. Edelste Männlichkeit, >

v rbnildenHut der oslenen Gebckdheit
des Seemanns, liet'enschiu'dige Per-
bmdlichkeit. frei von edem bnrrml-

lr tischen HochmiUh niid der Selbst-,
äbcrhel'iing, die mdn i diesen Re-,
gionen so oft antrifft, klarer Per-,,

band. der,'über-die Mltch'h'ire"kmn s
nn-lider EntwMiiisg h-inmrsblfckend/l
sich die dem Staatsmann so verbind- >
liche Tcklnsion vom Halse hält, politi-

scher Sinn natürliche Begabung für.j

.P-.'litil.-die ihn-das Wesen der- SNigem
> rlemirn lässti ein' Men'lcheMniibr, i
dcr eia fein" 'Mvtiibl' kur die Schibä-
ch, ,i seine, Mitspieler ai denn Pbl> ,
tis.ben Schachbrett bat. aber auch ge-

i l> äde>, bernlag. wer' als 'Pc> .

Mischer Glücksritter sein eigenes s'
Süpplei ans den besten Herdplah zu j
sielten trachtet, und wessen Herz ckvn,
Heiner Liebe für das grosse Ganze'er- >
füllt nur lül' diis Vaterland kämpft.

So nahm er ein lebhaftes Interesse >
au der uiiiitärischru Stärkung Sester, j
reich-lln.zarn'S und äu der Perbesse-.
ruug der Seerüstiiug unserer
ae-. genossen.

Wen ich dies- asederschro'lie. steh'.
manche StUudckPäl'lNichea 'rssire.chs.,
>,,'e iueiner Erinnerung, die ich mit '

Sirpiv in den nahezu L<> fahren sei-
ner nniUichen Thätigkeit haben durste.
7m ihnen lieh er mich manchen Ein- '
blick in die Gadankengänge thun, in'
denen er ''ein Werk rundete und fcr-,
lüg gestaltete. England hat 7irpih
immer richtig beurtheilt, die Sch,van-
kimgen der deutschen Politik die mit
der Periode Eaprivi einsenken und'
Üch ww ein rüber niadcn durch diese
nächste 2ü h.abie hinzogen, hat Tir-
rih niclit mitgemacht. Tie richtige Er-,
'in,tun: de' englischen Nolkscharak-

die Erfassung der englischen Ge-
tünchte war in Fleisch nd Blut bei
ihm übergegangen. Er wusitc, das;
IMS dieser Waifrngang mit dem alte
Teerätibervvlk nicht erspart bleiben
morde, und rüstete darauf,. j

Und doch batte ich oft den Eindruck,
wenn von Verhandlungen mit Eng-
land, vo Rüstnngsabkomincn die
Rede war. Tirpih märe als leitender
Staatsmann der einzige gewesen, der
ein solches Abkommen fertig gebracht
hatte. War br auch gebäht und ge-
fürchtet in Enabnid io gcnws: er doch
aaderers.>ti- hohes Anwhen, solche
'luteriuit ieuseit-. kW Kanals das;

NU',!, d,e ich>'ke Hand, non ihm auS-
gepreckf. nicht g>,sg"schlaaen hätte.
Tie offene und saiente Tissonanz ztnl-

Ter Tcutslkjc Korrespondent, Bnltinivre, Md., Lvnntng, den 12. Movenrber l!)16.

Regierluigssabrik beschäftigt sich!
mit der Herstellung neu schwefelsau-
rem Chinin, das zu billigem Preise
abgegeben wird. Cineu groszen AnL-
snhrariilel bildete das Opium. Poch
l!>> I wurden für l 7 l Vkillioneii
Marl Opium ausgeführt. tül!'. im-
mer nach Opium im Werthe bvn -IN
Millionen Marl. Trotzdem Rohma-
terialien, wie Zuckerrohr, reichlich
vorhanden sind, steht die indische
Zuckerindustrie noch auf einer sehr
niedrigen Stufe. Etwa 2? Braue
reien befassen sich mit der Erzeugung

.vpn Bier, das nach englischer Art ge ,
braut wird.

Ziemlich bedeutend ist die Spiri-

tuoseit-Crzeugmig, so wird aus der!
Melasse der Rohzucker Fabriken billi-!
ger Rum gewonnen. Zn> Zcfhro
l!>12 wurden nicht weniger als 117,- >
chl(> Hektoliter Spirituosen erzeugt.

Indien ist reich au gerbstofshaltigen

Pflanzen und so ist die (Herbc-Zichn

strie. namentlich in der Provinz Ala

dras, gut entivickelt, sie verdankt wes
den eliropaifcheu AuSsulirhätiseru.
tVros'.e Fortschritte hat in den letzte!'

wahren die Zute-Zndusteie gemacht.

Sie Fabriken befinde sich sämmtlich
in der RübeKaltntta's ait den Ilfern
des Hugnli-Zlujses, der einen billi-
gen Bezug des Rohmaterials und,
ebensolche Weiterbeförderung der fer !
ligeu Waare ermöglicht. Zn der Zute
Zndustrie soll ein .Capital von 2"l>

Millionen Mark angelegt sein. Tie

Ausfuhr an roher Zte, sowie an

Zutefabrilaten belief sich in 11111 l aus
788 Millionen Mark. Turch den i
Krieg war sw schon Ende l!>l l uni

160"-Millionen Marl ztirnckgeciaiizzeii.

Tie Rokitno-Sttinpfe.

Seit eiuent Fahr werden die Rv-!
kitno-Lümpse häufig in Verbindung s
mit den Kämpfen an der deuticheuZ
-Ostfront genaniit. Täs SMpfgt-j
biet beginnt schon westlich deö Bugs,
in Wolhhitien. Tas eigentliche und!
Lusammenhängende Sumpfgebiet der
Rokitno-Lüliipse aber. das dieMusseu
Mit dem Parkten des WaMäudcS, Po-
lesZe, Zli bezeichnen Pflegen, liegt!
jenseits des Bugs. Es hat beiläufig!
die Form eines Dreiecks, das durch.
die Städte Brcst-Eitoivsk, Kiew und!
Mobilem gebildet wird: die größte^
Stadt in, engeren Stlmpfgebiete selbst:
ist Pinsk, wonach das Sumpsland inj

der rnfsischeii Literatur wohl auch als:
die „SüN'pfe Pütt Willst" bezeichnet
wird. Wer mit einer der wbliigeu
Eiseubabueu, die dtirch dieses Zunips-
gebiet sichren, es durchschneidet, dem
bietet sich ei eigeuthünilicher Anblick,

der bei aller Eintönigkeit einer ge-

wissen Mächtigkeit nicht entbehrt. Ki-
lometer nach Kilometer läuft der Zug

durch Sumpfurwald, wo nur hier
ul'id da einmal eine Bäueruhütte auf
menschliche Bewohner hindeutet,
wahrend sonst das CZebiet völlig n-
be'vohht Mid verlassen erscheint. An
den Bäumen bemerkt man in größe-
rer Zähl Bienenkörbe, deren Pflege
die Bauernschaft obliegt. Tie russi-
sche Regierung hat etwa seit dein
Fahre 1878 diesem risiegen ktzelnete
ihre Aufmerksamkeit zügetvandt. ES
ist zuerst niisseuschnftlich ausgenom

äikeu ilnd ikutersnchi ivordeüs und im
-Anschlüsse barctii uuirben Eutwasse-
ruiigsarbeiteu vörgeuomme. die sehr
erhebliche Ergebnisse gezeitigt haben.

Die Polen je hat nach der wissen-
schastlichen Aufuabme i,n ganzen die
Form einer flachen Schüssel mit ge
hobenen Rändern. Zhreu südlichen
Rand bildet jene pödolische
die,sich bis ach Osigakizwn hinein

fortsetzt, und die gls eine Art Vor
land des siarpatbengebirges bezeich
mb wcwden kmpi. Voll dieser' xwbej
berad lüiisl eine Anznal vo,c Flüssen
dem Pripet zu, dein bekannten Re
benslnsse des Tujepr. der den Haupt
wasserlauf deb Rokitno-Sümpse bil-
det. Zn ibrein Oberläufe sind die

MM. die von der padolischen Ebene
deni Pripet zuströmen, (ch'birgsslüssc
ttt stärkem Gefälle: sobald sie aber
die Ebeüe erreichen, stockt das Gefälle
und heb Eäüf ihrer 'Wgssör. Der
Iripet sefbst hat in dem Sumpflande

seiiwn llrsprung. Mur eine 'eine-
Zchiveflung trennt sein Ouellgehiet
von, Bug, währeiid iviederuiu dlis
Ouellgehiet seiner' linksseitigen Ne-
benflüsse sä eng mit dem des R'jementz
vergilickt ist, das; in der nassen Zah-

reSZett die beiden Onetlgebiete in
ander übergehen. Schl ies: l ich he hört
änch nvch der Unter lauf der iveltgtz '
fchichtlich bekannt gewordeneti Bere-
siiick zu,., Siiiupsgvbiete der Polesüe,
die somit eiii dichtes Netz länifsamer
Dasserlänfe nusivüisl. WoS umi die
Oberflächengestältnng des Suinpflan-
des betn'sst, so wechseln hoher gelege
ne, säiidige, lind,tiefer geleäeue, sum-
pfige Strecken mit einander ab., Tie
geologische Untersuchung hat erwie-
se, däh nach einer Reihe hon man-
nigfaUigen Schichten schließlich eine
für bä,h ANAfer tliidiinbloinge Schicht
folgt, die natürlich eine Schwkcngteit
für die Wasscrabfiihr bildet. Hierzu
kommt nnn, daß, wie gesagt, die Zu
Nüsse des Pripet, sobald sie in die
Riederling eintreten, ibr Gefälle per

lieren und infolge dessen lleber-
schwc'miiinngeii bilden,

mit linierseebooten, Bis hatte
.der Stand der Technik nicht gestattet.

Hochsec . Unterseeboote herzustellen.
!Als Tirpitz mnimehr seine gewolmte
Energie entwickelte, Hutten wir bald
alle anderen Mannen ans dem Ge.
biete de? NiktcrsceböotweseiiS übcw
flügelt.

Mit welcher festen Zuversicht
glaubte ,Tirpitz.au sein Werk, wie
vertraute er seiner Marine, die er
für die Erste der Welt hielt! lind wie
herrlich hat sich sein Seeoffiziers'
Eorps, haben sich seine blauen Inn
gen bewährt, sie sind die Ersten der
Welt aller Zeiten in ihrem Wage-
muth,. jn ihrer todesnuithige Begei-
sterung für Kaiser und Reich. Wie
bitter mag er es empfunden haben,
das; es ihm nicht vergönnt war, als
Oberbefehlshaber der Teestreitkräfte i
die Flotte, die er geschaffen, zur hoch-.
steil Leistung zu führen, wie dies l
Millionen ersehnt haben! Es war ihm I
nicht beschieden. Er sah den Ehes dcS i
Admiralslabes wechseln, ebenso den!
Befehl der Hochseeflotte, er selbst
blieb Minister. Aber er war nicht!
Minister im landläufigen Sinne, der
Mann, der die Marine verkörperte,
wa>- nicht ein Verwaltnngsbeamter,
was trockene Bureaukratie in den letz-
ten Monaten zu constrnire,, trachtete.!
Tirpitz war die Marine, die.Zielte!
war sein Kind und Seeoffiziere auS
seinem Wesen ' !

E r n st B a s s e r m a n n.
Zührer der Nationalliberalen in>

Reichstag.

Die chemische Industrie Indirn's.
Bon eitteiu Lande, das so reich aick

Naturschätzen ist, das einem der be
rühnitesten Zarbstoffe, deiti Indigo,
seinen Namen aufgedriM hat, sollte,
man eine Iwchentwickelete. äiemische'
Industrie erivarten. Aber die Hülfs
mittel, die die Natur bietet, werden
nur in geringem Maste und in un-
vollkommener Weise ausgenutzt. Dem!
Indigo hat die deutsche Zarben - In- >
dnstrie genau wie dem Krappbau den
Todesstost versetzt. Was vom rapp- !
bau in ZraNkreich noch übrig geblie-
ben ist, ivird wohl der Krieg rndgül- !
tig vernichtet haben, denn die Iran '
zosen werden wenig Neigung verspü- l
ren, ihre rotben Hosen noch weiter
beizubehalten. Der Krieg könnte-zwar i
mit seineni Zarbstoffniangel in Eng- !
Ignd de Indigobau wieder zu neuer j
Blüthe bringen, und wen es nach'
den Wunsche der Engländer ginge, !

so würde der Indigo mich thatsäch-
lich mehr gebaut werden, umsomehr,
da ja die Preise bedeutend gestiegen
sind. Allein von Seiten der Hindu-
Bevölkerung wird einer Ausdehnung
des Indigobanes entgegen gearbeitet,
Ria hält dies nicht für aussichtsreich
und glaubt mit Recht, das; nach dein
Kriege alle Maßnahmen der engli-
schen Regierung nicht'helfen könnten.
Die englische Regierung hatte iniMai
dieses Jahres nach Delhi eine In-
digo - Eonferenz einberufen, ihre Be-
schlüsse sind aber bisher nicht betau!
geworden. Das Ergebnis; dürfte
wohl auch kein besonderes erfolgn
ches gewesen sein, denn sonst hatte.
Reutzch es schon a'lsSieg über die er-
baute deutsche Tlieetsarben Indn-
jtiie tüiSpösnnltt, Indibn ist reich an
Pflanzen, Hölzern und Grasen, die
ätherische Öele liefern. Tie Destilla-
twn wurde nd wird zwar auch in
lüdieil durchgeführt sie ist aber so,,
Wenig bollkomiiien, das; män sich ver-
anlasst sah, das Rohprodukt nach Eu-
ropa ZN Verschissen mW lieber hier ZN
v'MrbeiM,'' dir ' Mist 'hilf 'diese Weise
reinere Prodntte erzielte. Es ist al-
so wenn liidien graste
Mhngen tzsl>eniikali.en .auch dem AliS-
lstnde bezieht." Hs" H'"

Da Eiigland in Indren 'Vorzug?'
HöUW geiüefst, so hat es an der Ein
flN,r dm, Haliptantheil, immerhin ist
cs besonders das; in
den letzten Jak,ren auch Wer die eng-

lische Einruhr zu' lwmslen der aus

Deutschland zuriiügegaugeu 'ist. Bo
anvrganische,, Prvdnk-s

teil wikd in einige Zabrikeik Schwe
selsänrc im Inland hergestellt: die er
zeugten Mengen decken jedoch bei Wei-
tem nicht den Bedarf. Bis jetzt ist in,
'lndien kein ' abbültsähigds Bort,

inen vwt ''Schwerei' oder' Schwesel kie-
sen 'festgestellt worden. Dem Mangbtz
an biltiger Schwefelsäure sock ach der
E'heittikxrzeitling grosstentheilS die
Eiiifubr von Produlten in, Werthe
von l>> Millionen Mark fährlich zu l
zuschreiben sein, die in Europa' aus
Mineralien gemanne merdeu. die iw
Indien'vort'ommen. A Diingein'kt

tei werden in Indien ileine Mengen
Lüperpbospbate, Ainmonimnsnlsnt
mW Mischdünger hergestellt. Die
Herstellung von Kaikslickswss ist iin
Himülava-lKebirge in Aussicht gb
nonimeii. Am Iheli'i Zins; in den
Kaschmirbergen' ist eine elektrische
Kraftstgtion errlchtei worden, die ibre
Kraft, an. die Zäbrit obaeben se-A. gi>

Wft Kalkstein soÜen me Kdschimrbergk
liefern. Eint Anzahl von Zabriktn
beschäftigt sich atich mit der Erze

, gnng pharmazeutischer Produkte,
trotzdem ist die Einfuhr von Arznei

! initteln ganz besonders von sogenann-
la Patl'ntmedizinen recht bedeutend.

Die sichere
Lar h

Die 8W oller sm !

fuiker vMljlen, ak für die kleinere I
killiqere Cm , kleeken luchl mn orüs;ere K

qnelllfichkeil, Anmntichkeil nild Rrnft-lie li' >
Renten mich Bicherkeil. !'

Stndebaker Ingenieure prüfen und inspiücrrn alle Theile für die §kt>k

bakcr Evnstruktivn gründlich, bis auf rintansendstel Zoll. Und

baker hat das Tessin eines jeden Theils ', der einfuchsten fror,

nlle Einzelheiten verstärkt nd eine Qualität und Tancrhnstigkcit

baut, welche überall nd in allen Verhältnissen gleichbedeutend ist N I
Sicherheit.

Die Extra-Kosten der Stndebaker über die kleinere nnd billigere Ear )>"

lhre Garantie der absolute Sicherheit.

Zum Beispiel: Nehmen Sie dir berühmte Stndebaker Hintere Achse "" l

Transmisflo. Es ist die sicherste Hintere Achse, welche je gebraucht wurde-

. Das Gewicht der Achse ruhtnicht auf dem Schaft der Ach
sonder ans der Kapsel von gepreßtem Stahl, dir in die Achsennabc <>>"' I
einragt, so das nicht eine Unze Gewicht ans dem Schaft der Achse r"Kf'

/ Sie könnten in Anbetracht dieser Eonstruktion den Schaft entfernen
mit vollkommener Sicherheit den Berg hinunter fahren. Bedenken
welch' eine Garantie gegen Achscn-Iknfälle diese unübertreffliche Hintere

Vier Ehlindcr-Modrlle. Achse ist. Timken-Bearings in der Kapsel beseitigen jede Gefahr diiröi

Roadster, :k Passagiere. s-".elle Drehungen und Gleiten ans schlüpfrigen Straßen.
Touring Ear, 7-Pnssa-

giere Stndebaker mncht sicher —
tk-.Pas-,

sagiere Hüt)

os .

Sechs Enkindcr Modelle. .

Nöadster, U-Passagierr PlOtb m MM /AM .-M

.-7. Q?UkIvIISKSk !!
sagiere k!j'>< t

O. B. Detroit. - . . -
'

Tlie edtilct, Eo.,
10--30

Ttlephone, Mt. Vernon ÄXOO. Bli?timore, Md.

deres Vreichcn anrühren. ui Deutsch-
land und seiiie Viindesgeliosiell für
kommende Seiten unschädlich zn ma-
chen. Fn Feitungen und Flngblät-
tern tauchen allerhand Pläne anf,
ivas geschehen müßte, wenn der große

l >k rieg vorüber ist. Diese Frage ivirft
! auch der Allanierikanische Bunds
„Pan American Union" in Washing-
ton. D. E-. ans >md beantwortet sie,
indem er sich selbst als Vorbild des
neuen Eitropa's ln'ustellt. Die Trei
sligkeit Vlne* solchen z
allerdstig* gdniilderi durch Beibiniug
ans eine Abhandlung Tr. xried's in

s der Fnricher „Friedeusinarte," ioorisl

s die „Pan American Union" als bestes
I Mittel zur Lösung der Veitfrieden*.
! Frage empfohlen wird. Wonach bi!
j det sich der gute Tr. Fried allen

s Ernstes ein, das; der Friede zwischen
! den Ländern des Welttheils Amerika

hauptsächlich der Wirksamkeit besag-
ten Bundes zu verdanken sei. Pa,

! ns kann's rech; sein, wie aber Eu-
ropa unter einer solchen Bundes-
form fabren würde, kann man sich

! unschwer vorstellen, wenn man sich
I den Plan etwas genauer ansiebt.
! 'Unsere „Pan American Union"
s beslebt ans den Pertretern der 2!

amerikanischen Freistaaten in Wash-
j ington unter dem Vorsitz des dor-

! Ligen Staatssekretärs. Dieser En
! richtirng liech der Äedanke zugrunde,

ein nibglichst inniges Einvernelnne
;>vischeu den Staaten herzustellen

' und alle clkvaigen Streitigkeiten ans
friedliche! Wege zu schlichten.

Und das meint man, äuf eiiropm

sche Verhältnisse übertrafen zn' kön-
neu! „Venn die gegenivärligen Fu-

> stände auch nach dem striege bleiben,

wenn die beiden grbßen '<tanken
blinde lvcitcr besteben, dann ist r - jo

. ' nur eine. Fragender Feit und sie tat-

.! len wieder übereinander ber. Tie
kl beiden Bünde iiiüssei, aiisgelost und

? j sämmtliche Staaten Europas in ei
i- neu großen Pnnd nach dem Vorbilde
, ! des amerikanischen bereinigt werden

Und dieser allenropäische mus

Die Tchneeschmelze in Wolhynien

tritt gewöhnlich iui Februar nnd
M'arz ein, also in einer FahreSzeit.
wo die Sümpfe der Polestje noch fest
zugefroren sind. Da wird daS Eis
nun wie ei Rückstau und verwais

delt weite Gebiete in eine einzigen >

grospni Lee/ Rns Grund der ange-!
stellten Erhebungen wurde im Fahre

mit den Entwasseriingsarbeiten
begonnen. Ursprünglich Peinig der
Ilmsang de-s gesainmte Lmnpsgel'ke-
tes t(,72o,(>>>(> Hetlar, loovo nur
kilaptz ein nsterlel alt- mibauiMiget-
und bewoin,bares (gebier diente.
Wirtlicher Lumps waren damals (!,-

.ülll.OOO Hektar und hiervon wieder
war etwa dieHälfke Liimpfurwald.'

Fn welchem Maste die kanalisirutig
nun das Lumpsgebiet umgestaltet
und verbessert bat, da'S ergibt sich all?
der Thatsache, dast dadurch über 2>/b
Millioiten Hektar Landes trocken ge-
legt und Anbaufähig gemacht wurdesiü
Pan dem verbleibenden Lnmpsgebiete
wlirde ein erheblicher Theil noch in
Wiesen verwandelt, und so bat sich
schliestlich der Ilmfang de-s Polestje
Knmpsi'-S auf 2,<>l IMl> Heltckr nee-
stingert, wodurch auch der Wirth-
schastSiverth des Lumpfgebirtes sich
um etwa das Lechsfache gesteigert
hat. Trost dieser graste chiitnmsse-
rung bleibt die Polestje öth immer
das geivaltigsle Liunpfgebiet, das
Europa kennt, und noch immer sind
es nur wenige Wege, die durch das
Sumpfland führen und zu deren Lei-
ten vielfache Gefahren lauern.

HniordniiNg Europa' nach dem
Kriege.

Es ist merkwürdig, wie eifrig man
sich in gewissen amerikanischen Kren

jcn mit der Reiioriuuiug Europa's

s nach dem Kriege befasst. Man sühL.
l scheint'S, dast es trotz aller Unten

stümmg ans den Per. Limiten mit
den t'llliirten allgemach zu Rande
gebt, und man möchte geig, an der

' Friedensstippe mitkochen nnd nach
I dem Friedensschlnfse noch ein beson-

dann mit dein omerikonische , r
in Hand qekic in der etsvricsch' !
Ausgestaltung deS
Törin liegt die einige Rettnlnt ...

v'nrovo. Wenn es so bleibt wie
der, in viele einnndcr >
Reiche netrennt, dann kann es !
mif die Toner nicht ncnen deü
amerikanischen Wettbewerb
ten nd muß von der Weltbnlnw'
tretet,/' ' 4

Also ans reiner Nöchsienliebc u"
,

schen die n>>ten teilte die l

des allenrovöischen Bunde.-. '/zl
Innfl der ormen Völler dnrob."-.
Nicht durch den allanieritnwb
Wettbeiverb vernichtet werden-
gemein selbstlos! -e !

freilich, in dem gros;en Weltbv ~

biilken jo die beiden Amerika '

. s
ein weltbeweneNdes Wörtchen ,

redöin To hoben wir den i
fntz! Wenn sich donn die
möchte nicht ducken, donn
Allürten nnd ANierika über Üs
Tenn nnbetheiligte Staaten z
doiin nicht mehr: die Rtib^'

I inns; sich fügen oder sie wird ne"
gezwungen. ~r i

, Und mit diese,
Hirngespenst will inon noch

! finden! Schwerlich! Aber n>o
seine Angst zu betönben, dos;
ctivas anders foninien könü'
inon bei Anfang de-s eiege-'

tröninl. „Man", auch die!"
Amerieon -Union" mit ibrew
tor Borrett. Tiefe Leute si'w
ofsenbor Parteigänger (sNgln"b-
-seiner Alliirten nnd hoben ,Kl-
einen Dinner gerührt gegen
mosmngen niid
NI die Rechte Ameritas. de-s b

chen wie des'südlichen.
sich in h'hileAind Argentinien '

tig reeit gegen die' eng '
„Schwarzen Listen"! liot die
Amerieon Union", die so
onierilonischeii Rechten redet,
gor nichts in dieser Richtung
Tomit ist sie nd ihr 6>n'ob'
glück,mgsplon gerichtet.
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